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Konfi-update-Gottesdienste

im Kirchenbezirk Freudenstadt

Eine Arbeitshilfe des 

Evang. Jugendwerks Bezirk FDS

Was ist ein Konfi-update-Gottesdienst ?

Ein Konfi-update-Gottesdienst soll ein Gottesdienst „von Konfirmanden für Konfirmanden“ sein. Er soll ein Markenzeichen sein für die Konfirmanden aus dem ganzen Kirchenbezirk. Sie sollen an der Einladung, an der Zeit, an der Art der Gestaltung erkennen können, dass es ein 

Konfi-update-Gottesdienst ist. Alle Konfirmanden aus dem ganzen Kirchenbezirk sind zu den Konfi-update-Gottesdiensten eingeladen.

Was ist wichtig:


Darum ist uns vom Fachausschuss Konfirmanden sehr wichtig, dass der Gottesdienst mit und von den Konfirmanden einer Kirchengemeinde gestaltet wird. Die Konfirmanden sollen gemeinsam mit dem Pfarrer und mit ehrenamtlichen Mitarbeitern aus dem Ort den Gottesdienst vorbereiten. Die Konfirmanden sollen in die zeitliche Planung, die Themenauswahl, die konkrete Ausgestaltung des Gottesdienstes einbezogen werden. Sie sollen die Entscheidungen treffen, welche Musik, welche Gebete, welche Elemente im Gottesdienst enthalten sein sollen. Diese Diskussion kann als Anknüpfungspunkt für eine Auseinandersetzung mit dem Gottesdienst dienen.

Patenamt:

Für jeden Konfi-update-Gottesdienst steht vom Konfi-Fachausschuss ein Mitglied als „Pate“ zur Verfügung. Diese Person ist Ansprechpartner des Bezirksjugendwerks für jegliche Art von Fragen, sie ist jedoch nicht verantwortlich für die Vorbereitung des Gottesdienstes.

Eckdaten:

Der Gottesdienst sollte in der Regel am Sonntagabend um 18 Uhr stattfinden und sollte nicht länger als eine Stunde gehen. Nach dem Gottesdienst kann es einen Imbiss geben (kostenlos und klein aber fein).

Für die Werbung ist wichtig, dass:
· das Logo auf dem Einladezettel steht (Kopiervorlagen auf der Rückseite)
· eine Kopiervorlage der Einladung rechtzeitig (ca. 3 Wochen vor dem Gottesdienst) bei allen Pfarrämtern im Bezirk und beim Bezirksjugendwerk sein sollte

· der Veranstalter auch auf dem Zettel stehen muss, ebenso das Thema, Ort und der Zeitpunkt

Bei der Werbung kann man gut die Gaben der Konfirmanden einbauen. Viele haben bereits einen Computer und können mit Programmen gut umgehen. 

Anspiele, Ideen und Sonstiges

Anspiele:

Anspiele sind dann gut, wenn sie von den Konfirmandinnen und Konfirmanden ausgearbeitet werden. Es gibt aber auch viele Bücher und Arbeitshilfen. 

Einige Buchtipps:

· Praxisbuch Anspiele Band 1-3, Hsg. Jürgen Becker, Hänssler Verlag (Viele Anspiele für unterschiedliche Anlässe).

· Interessante und gute Anspiele kann man auch über Willow Creek bekommen. Diese Anspiele kosten allerdings eine Gebühr.

· Gottesdienst Entwürfe, Spiel-und Sprechtexte, Wilhelm Beneker, (Christliche Verlagsanstalt Konstanz).

· Ganze Gottesdienstentwürfe zu den kirchlichen Festen, Texte, Anspiele aber auch Liedvorschläge, uvm. (nicht nur für Jugendliche).

· Menschen- und Figurenschattenspiele, Friedrich Reinhardt (Don Bosco Verlag Grundsätzliches zu diesen Methoden steht in diesem Buch).

Schwarzlichttheater:

Dafür gibt es ebenfalls Literatur, die auch im Jugendwerk zur Verfügung steht.

Talkshow:

Eine Talkshow ist bei den Jugendlichen ,,in“ und stammt aus ihrer Lebenswelt. Darum fällt es ihnen nicht schwer, zu einem Thema verschiedene Gäste zu Wort kommen zu lassen

Soap:

So nennt man die Vorabendserien, die täglich im Fernsehen zu sehen sind. Sie heißen ,,Gute Zeiten, schlechte Zeiten“ ,,Verbotene Liebe“ oder auch ,,Marienhof‘. Jugendliche fasziniert diese Form, an Tragödien und menschlichen Schicksalen teilzuhaben. 

Puppentheater oder/und Hörspiel:

Ein Puppentheater oder Hörspiel zu einem Thema macht Laune und ist lustig beim Vorbereiten und beim Durchführen. Und wenn die Puppen selber hergestellt werden macht es noch mehr Spaß. 

Tanz:

Das Tanzen ist für Mädchen eine wichtige Ausdrucksform. Viele Musikgruppen haben heute eine eigene Tanz Performance. Besonders Mädchen finden diese Form schön und anziehend. Sollte es in Ihrer Gemeinde keine Mitarbeiterin geben, die mit Jugendlichen einen Tanz einübt, sind wir gerne bei der Suche nach geeigneten Personen behilflich. Auch Jungs tanzen gerne, besonders Breakdance oder Hip Hop.

Video:

Falls die Jugendlichen einen Videoclip drehen möchten, ist es unbedingt wichtig, dass es jemanden gibt, der sich mit der Technik auskennt, damit am Ende auch die Wünsche verwirklicht werden können. Die Konfi-Gruppe sollte wissen, was sie machen möchte und der Techniker sollte beraten, ob das auch möglich ist. 

Interview:

Interviews mit interessanten Menschen aus dem Sport, aus dem öffentlichen Leben (Bürgermeister, Schulleiter, Lehrer, Firmenchef, Kirchengemeinderat, Schülerin, Polizist, Altenpfleger, ...) sind für Jugendliche sehr interessant Es können auch die Konfirmanden selbst sein, die etwas von ihrem Glauben und Leben weitergeben können.

Kleinkunst:

Leider ist uns im Kirchenbezirk niemand bekannt, der im Kleinkunstbereich (Jonglieren, Akrobatik, Täuschungskunst, ...). auftritt. Weitere Infos kann man aber dem Künstlerhandbuch des Evang. Jugendwerkes in Württemberg entnehmen (kann man im Bezirksjugendwerk einsehen). Vielleicht kann auch ein Konfirmand etwas in diesem Bereich beitragen.

Spiele:

Jugendgemäße Spiele für Veranstaltungen sind in dem Buch: ,,Rolling magazine“ (von Pip Wilson im Macrea Verlag) zu finden. Manche Spiele sind etwas krass, kommen aber bei Teenies gut an. 

Spiele zu Themen findet man am Besten in Spielebüchern z.B. Rororo Spielebuch, Praxisbuch Spielen und Raten (Hänssler) oder Spielekarteien (Mainzer Spielekartei). Spielebücher können auch im Jugendwerk ausgeliehen werden.

Band +  Musik:

Die Musik und die Lieder sind wichtig im Gottesdienst. Es muss nicht perfekt oder sauber gespielt sein. Wichtig ist, dass Atmosphäre durch die Musik und die Lieder entsteht, sodass die Teenies „abgeholt“ werden, damit sie sich für den Gottesdienst öffnen können. Dazu sind Lieder nötig, die bei den Konfirmanden bekannt sind. Das Konficamp kann dazu viel beitragen, denn die dort gesungenen Lieder können im Konfi-Unterricht und auch in den Konfi-update-Gottesdiensten gesungen werden. Die Band oder die Musiker sollten zum Singen einladen und eine positive Ausstrahlung haben. Alles weitere ist nebensächlich. Allerdings ist dies häufig der schwierigere Part. Die Band soll sich nicht selbst präsentieren und bekannt machen, sondern im Gottesdienst mitarbeiten und die (Konfi-) Gemeinde zum Singen anregen. Wenn möglich, sollte man ein oder zwei Lieder vorher mit den Konfis einüben, damit nicht alle Lieder für sie neu sind.

Adressen von Bands oder Musikern sind unter der Rubrik „Adressen“ in diesem Heft zu finden. Besser ist es allerdings, wenn Jugendliche motiviert werden können, die Lieder selbst zu begleiten. Andere Jugendliche schätzen dies und singen gerne mit. Vielleicht gibt es auch einen Jugendchor in der Gemeinde, der diesen Teil gerne übernimmt und Konfirmanden vor Ort zum Singen motiviert und einlädt.

Gastfreundschaft:

Wenn eine Konfirmandengruppe einen Konfi-update-Gottesdienst vorbereiten und durchführen will, ist der Gedanke der Gastfreundschaft sehr wichtig. Wir wünschen uns, dass die Konfirmanden die Gäste in den Blick bekommen, die den Gottesdienst besuchen. Das Prinzip ist, für andere etwas tun und den eigenen Gottesdienst mit anderen zu teilen. Der Aspekt des Dienens ist wichtig. Wir bereiten den Gottesdienst so vor, dass sich andere bei uns wohlfühlen und es ihnen bei uns gefällt. Dazu gehört auch das Ambiente, die Gestaltung des Raumes und evtl. ein Geschenk als „Andenken“. Zu dieser Gastfreundschaft gehört auch der Imbiss. 

Auswertung des Gottesdienstes:

Es ist sicherlich wichtig, nach einem Gottesdienst (evtl. im nächsten Konfi-Unterricht) zusammen mit den Konfirmanden eine Auswertung zu machen. Als „Dankeschön“ könnte man miteinander ein Fest feiern mit Erinnerungen vom Gottesdienst (Fotos, Video, Lieder) und einem guten Essen, o.ä.

Finanzen:

Für die Ausgaben eines Konfi-update-Gottesdienstes sollte auf jeden Fall die Kirchengemeinde aufkommen. Der Imbiss sollte die Besucher nichts kosten. 

Geschätzter finanzieller Aufwand je nach Material und besonderen Gästen: 

zwischen 50 und 200 €.

Reden ist Silber ... :

Öffentlich reden kann mit genügend Übung fast jeder. Andere zum Reden anzuleiten (vor allem Jugendliche) ist eine besondere Kunst und sollte mit viel Geduld, aber auch dem nötigen Spass erfolgen. Das gilt für Moderation, aber auch für die Verkündigung. Ansonsten haben wir unter ,,Adressen“ auch noch eine Liste von ,,Rednern und Jugendreferenten“ zusammengestellt.
Checkliste für die Vorbereitung

1. Treffen (ca. 3-4 Monate vorher)

· Termin absprechen

· Räumlichkeit klären und reservieren

· Themen-Vorschläge sammeln und wenn möglich festlegen

2. Treffen (ca. 2-3 Monate vorher)

· Theologisch dem Thema nähern

· Ideen sammeln, wie man das Thema umsetzen kann

· Werbungsgruppe einteilen und beauftragen

3. Treffen (ca. 4-5 Wochen vorher)

· Gruppen einteilen:

z.B.:
Musik/Lieder, Gebete/Psalm, Anspiel, Werbung, Predigt, Imbiss, Tanz, Ambiente/Dekoration, usw.

· Je nach Konfirmandenanzahl kann man die Gruppen noch ausdehnen.

· Benötigtes Material festlegen und vormerken lassen.

· Werbung muss fertig sein und an die anderen Gemeinden verteilt werden.

4. Treffen (1-2 Wochen vor dem Godi)

· Alles noch einmal durchgehen und Unklarheiten noch klären

· Bei diesem Treffen ist folgendes einzuteilen:

· Wer hilft beim Aufbau?

· Wer hilft beim Abbau?

· Wer braucht noch was? Material, etc.

· Wer ist im Godi zuständig für...

Moderation, Musik, Utensilien,

Technik, Abkündigungen, Liedblätter verteilen

5. Treffen (vor dem Gottesdienst)

· 18 Uhr Gottesdienstbeginn: Treffen um 15.30 Uhr zum gemeinsamen Kaffeetrinken.

· Anschl. gemeinsamer Aufbau (evtl. ehrenamtl. Helfer, Mütter, Väter, Mitarbeiter). 

· Letzte Absprachen treffen.

Material

Das Evang. Bezirksjugendwerk hat viel Material, das ausgeliehen werden kann. 

Einige interessante Artikel sind hier aufgeführt :
Musikanlage:

16 Eingänge mit Effektgerät, 2 CD​-Player, Kassetten-Deck, 2 kabellose + 3 „normale“ Mikros, Mikrokabel, Instrumentenkabel, 2 Lautsprecher und Ständer, Mikroständer.

Lichtanlage:

16 Strahler, 2x2 Ständer, Steuergerät, Verfolger (Lichtkegel), Discokugel. Nebelmaschine, Tristar (Gerät mit bunten Lichtern, die von der Musik gesteuert werden), 2 Scanner, 

2 Lichterketten (mit farbigen Glühbirnen), 1 Stroboskop

Instrumente:

Keyboard, Gitarre, Cayon (Schlaginstrument)

Video-Technik:

2 Video-Beamer (kostet pro Einsatz für kirchl. Gruppen15/25 €), 3 Videorecorder

Ambiente:

· einige Longdrink Gläser

· Gasgrill

· Sandwich-Toaster

· Raclette-Geräte

· Mikrowelle

· 20 Bistrotische

· ca. 45 weiße Plastikstühle

· verschiedene Stoffe (versch. Farben)

· 2 Holz Kamele (Deko)

· einige Palmen (aus Pappe)

· Teelichter-Behälter, Kerzenhalter (unterschiedliche)

Bücher:

· Arbeitshilfen für die Jugendarbeit

· Bücher für Konfirmanden-Arbeit

· Arbeitshilfen für Gottesdienste (von der Themensuche bis zu Anspielen)

Spielmaterial:

· Bungee running

· Große Grasski (l Paar für 5 Personen)

· Fallschirme (bunt und weiß)

· Stelzen

· Jongliermaterial

· Pfeil und Bogen und Zielscheibe

· Kriechtunnel

· Bälle

· Volleyball-Netz

· Indiacas

· Tischtennisschläger

· 9 Kanus mit Schwimmwesten (Konfi- oder Jugendkreise bekommen es umsonst, Voranmeldung nötig)

Verkleidungskoffer:

Verkleidungen, Ritterutensilien, sowie Gewänder für Bibelspiele

Sonstiges:

· Kletterwand (nur mit „ausgebildetem“ Personal)

· 2 Schwarzlichtröhren

· Tageslichtprojektor

· große Leinwand mit Alugestell

· CD’s + Videos

Am besten anrufen, fragen und rechtzeitig reservieren lassen !

Adressen

Materialstellen:

· Kreisbildstelle in Freudenstadt, Landhausstr. 4, Tel: 07441/920-348

· Evang. Jugendwerk in Württemberg. 
Gottesdienst: Manfred Bletgen., Tel: 0711/79761-34 oder 
Pro Teens: 0711/9781-254 oder 0711/9781-287

Bands:

· „Bleifrei“ aus Tumlingen. Ansprechpartner: Hans-Christian Felder, Tumlingen

· „Lords-Prayer“ aus Freudenstadt. Ansprechpartner: Christoph Schweikert, Freudenstadt

· „Peace“, kath. Band. Ansprechpartner: einfach bei der kath. Kirchengemeinde in Freudenstadt nachfragen.

„Verkündiger“:

· Birgit Auer, Johannes Büchle (Bezirksjugendreferenten)

· Constanze Jung, Johannes Drechsler (Jugendreferenten im CVJM FDS)

· Ralf Hornberger (Diakon im Waldachtal)

· Thomas Müller 
· Michael Buck; Bezirksjugendpfarrer

· Frank Lehner (Jugendreferent Bezirk Sulz/N.) 

· Franz Röber, Marc Spiess (Jugendreferenten aus dem Bezirk Nagold)

· Petra Müller, Dieter Braun, Fritz Leng (CVJM-Landesverband)

· Landesjugendreferenten aus dem Evang. Jugendwerk in Württemberg

Für jegliche Art von Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung:

Evang. Jugendwerk Bezirk FDS,

Ringstr. 47, 72250 Freudenstadt

Tel.: 07441/7592 – Fax: 07441/1464

E-Mail: info@ejw-fds.de

